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Großherzi^glich Badische
S t a a L s - Z ei t u n g.
Nro . 214 . Samstag , den 5 . Aug . 1816 .

Deutsch l fr n v,
Se . Hoheit der Kurprinz von Hessen sind am 29 .

Zul . nach Nenndorf abgereist , nachdem Tags vorher

Ihr Geburtsfest zu Kassel aufs feierlichste begangen
worden war . — Am 29 . Jul . reiste auch der königl .

preuß . Minister von Hänl .ein von Kassel nach Hofgeis¬
mar ab .

In der Nacht vom zo . Jul . starb zu Schönberg , an
den Folgen eines Schlagflusses , der regierende Graf
Karl zu Erbach - Schönberg , ? . k . östreich . Gen . Feld -

zeugmcister und Inhaber eines Infanterieregiments , im

85 . Lebensjahre -, wovon 68 Jahre dem Dienste der

östreich . Monarchie , mit musterhafter Treue und An¬

hänglichkeit , gewidmet waren .

Frankreich .
Am 28 - Jul . hatte der spanische Botschafter eine Pri -

vataudienz bei dem Könige .

Der Herzog von Angvulcme ist , nachdem er der
königl . sardinischen Familie zu Aix einen Besuch gemacht
hatte , wieder nach Grenoble zurükgekommen , und daselbst
bis zum 24 . Jul . des Morgens geblieben , wo er seine
weitere Reise antrat .

Die nculiche Nachricht , daß der Bischof von Alais
seine Ernennung als Mitglied der zur Cnzwerfung ei¬
nes Plans für den öffentlichen Unterricht niedergcsezten
Kommission nicht angenommen habe , ivar ungegründet ;
diese Kommission hat im Gegentheil am 27 . Jul . ihre
Sitzungen in der Wohnung genannten Bischofs rröfnet .
Der Bischof von Aire , der wirklich seine Ernennung ab -
gelehnt hat , ist durch den Abbe ' d '

Eliyigaray ersezt
worden .

Die Münze in Paris ist seit einiger Zeit in großer
Lhatigkeit . Täglich werden darin für ohngefähr 100,000 I
Fr . Fünffrankenstücke geschlagen .

Lord Fitz Roi Sommerset ist kürzlich von Lon¬
don zu Paris angekommen , und wohnt m dem Ho¬
tel des Herzogs von Wellington . ^ Der bekannte Graf
d'

Entraigues ist gleichfalls von - London zu Paris angc -
kommen .

Im Journal General vom Zv . Jul . liest man : Wäh¬
rend einiger Tage waren wieder mancherlei abgeschmakte
Gerüchte in dem Departement - der Seine und Oise in

Umlauf ; mehrere der Verbreiter derselben sind aber nun
arrrrirt , und den Gerichten übergeben - ?c .

Zu Boulogne entstanden, , nach niederländischen Blät¬
tern , am i2 . Jul . im Theater ernsthaft « Händel zwi¬
schen Engländern und Franzosen , dir nur durch die Da -

zwischenkunft der bewafneten - Macht gestillt werden

konnten , nachdem ein engl . Lieutenant drei Bajonet -

stiche erhalten hatte . Die Veranlassung war eine un -

schikliche Freiheit , welche sich ein berauschter englischer

Offizier hinter den Koulissen gegen eine Schauspielerin

genommen halte . Es wurde zu Untersuchung der Sache
eine Kommission erwartet , welcher ein engl . General

beiwohnen sollte .

Beschluß der gestern abgebrochenen Nachrichten über

Pleigniers re . Hinrichtung : Abends um drei viertel aus 8

Uhr wurden die Vrrurtheillten nach dem Richtpiatze abge¬
führt . Pleignier saß vorn , dann Earbonnean , undhin -

t-er diesem Tolleren . Schon seit 3 Uhr war der ganze
Weg von der Conciergen « bis zum Greveplatze mit ei¬

ner zahllosen Menschenmenge bedekt . Die Verurtheiltek

( sagt die Gazette de France , woraus diese Nachrichten

geschöpft sind ) konnten sich von der Liebe und Ergebenheit
des franz . Volks für ihren rechtmäsigen Souverain über¬

zeugen ; die Luft erschallte von dem Ausruf « : es lebe der

König ! Man schwenkte die Hüte , und legte aufjede Art

und Weise die Anhänglichkeit an den besten der

Fürsten an Tag . Tolleren , als n den lauten
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AuSbruk dieser treuen Gesinnungen hörte . » -fax,!« zu
seinem Beichtvater , daß sein Herz sie tystte. Nach¬
dem dl« Verurtheilten auf dem Ricktplatzt onaekcmmen
rvaren , bestiegen sie das Schrffot , wäbrrvd ein Huis-
sicr auf den Treppen des Stadlhauses mit lauter Stim¬
me den Urlherlespruch des Assisengerichts gblas . Der
Scharfrichter nahm den schwarzen Schleier von den Kö¬
pfen der Verurtheilten ab . CarLonneau und Plrlgnier :
stiegen wieder vom Schaffet herab. Nun gieng dreEnt -

'

hauptung Lollerons vor sich , nachdem ihm vorher die
rechte Hand abgrhauen worden war . Nach ihm wurde
Earborineau auf die nämliche Art hingerichtet , undzulezt
Pleignier . Der Ausruf r es lebe der König ! es leben die
Bourbons ! erschallte aufs neue von allen Seiten . Die
Leichname der Hingerichteten wurden auf . her Stelle nach
dem Vaugirardkirchhofegebracht re .

Am 29 . Jul . standen dir zu zv . h . konsolidlrtknFvnds
Zu 5 ? tx , und die Bankaktien zu 1052z Fr .

Großbritannien .
Am 26 . Jul . erhielt man zu London bis zum Z . März

seichende Nachrichten aus Ostindien. Men . Dchterlovy
hatte die Feindseligkeiten begonnen ; er marschiert « gerade
äuf -die Hauptstadt Napaul los , drei feste Plätze in sei¬
nem Rücken . nicht achtend . .Einige Scharmützel hatte» .
statt gehabt , worin rin Offizin und .rirn ge Soldaten ver- .
wandet , auch einige der . leztern getödtet worben waren ;
im Ganzen hatte .aber der Feind noch keinen sehr ernstli¬
chen Widerstand geleistet .

Am 24. Nachmittags konnte endlich dir Expedition
des Lord Mmouth , . nachdem der Wind günstiger ge¬
worden war , von Porkßmuth zu ihrer Bestimmung un¬
ter Segel , gehen . Dies« Expedition besteht aus nachste¬
henden Schiffen : der Königin Charlotte, , von x00 Ka¬
tionen ; dem Mion , von 74 ; dem Jmpregnable , von
Hst ; dem Superbe und den» Minden , beide von 74.Äa-
n .' nen ; den -Fregatten Severn und Glascow , von 40 ;
Ärm Hebrus und dem Granicus , von zü Kanonen ; den
^ wetten Britomart , Mmine , «Heron , Prometheus
Mnd Kordelia; den Kanoniergalliolen Beelzebub , Herla,
Hurie und Infernal . Ausserdem wird noch Sir Karl
Genrose mit jenen Schiffen /der von ihm konimandirten
Kskovr « zu Lord Exmeuth stoßen , welche nicht zu einem ;
Mdrrir Dienst . bestimmt .-sind , und die aus -z Fregattm

zöj 3 von 24 Kanonen und 2 leichten Fahrzeuaen
bestehen werden . Das Fahrzeug , der Jasper , folgt w

Flotte bis nach Gibraltar , um sogleich Drpeschem »»»
dem Avm . korb Ermouth zurükzubringen. ,0 :

Km Journal , lhe Times , vom 2g . 3 ul , liest nun «Die beiden Artikel , welche verschiedene Morgenblätter
hinsichtlich der Prinzessin Charlotte bekannt gemacht bä¬
hen , haben ohne Zveifel einen gewissen Zwek , den wir
aber , -wie wir aestehen müssen , nicht kennen.

Dis .Königin und die- Prinzessin Elisabeth haben am
24^ Jula : bei dem .Herzoge von Orleans in Twickenham
gespeiset . Der Pnnz Regent war im Begriffe , eine
Reise nach den Grafschaften Worcester und Warwick
anzutreten.

Ein Agentvon Christoph, dem Regerkönigauf St . Do¬
mingo , befindet sich seit einigerZeit in London , umwiffen-
schaftlichgebildete Europäer zu den .neu errichterenLehrstüh -
len für die Neger einzuladem . Mehrere Gelehrte haben die
gemachten Anträge angenommen und Kontrakte unter
Bürgschaft geschlossen . Die Vorträge so.llen in französi¬
scher und englischer Sprache gehalten werden . Die Ver¬
breitung der englischen Sprache gehört unter die Haupt¬
absichten .Christoph' s

O e s t , e I ch .
.Nach einer Bekanntmachung der prsvisoriscken Na¬

tionalban ? in der Wiener Zeit , vom 27 . Jul . ist an -die¬
sem Tage von dem . im Wege der Einlösung und Aktien-
einlage eingeflosscncn Papiergelde abermals der Betrag
von w Mill . Gulden öffentlich verbrannt worden . —■
Dieselbe Zeit , enthalt zwei Verordnungen der nrederöst-
reichischen Landesregierung vom 23 . Jul . wegen Einh «,
bung der- Personal - und der Erwerbsteurr , nach den Be¬
stimmungen des neuen Finanzpatcnts . — Am 26. Jul .
stand die Konventionßmünze zu 2Z0Z , und die neuen
Ktaatsobligattonen zu .13!-,'

Nachrichten aus Karlsbad zufolge ist daselbst in der
Nacht vom «2 . Jul . der General - Lieutenant v . Heister
an einem Stickfluß gestorben . — .Es hieß , di« inBöh -
men stehende Armee würde ein Uebungslager beziehen,
und ein die denkwürdige Schlacht von Kulm vorstellen¬
des Manöver .ausführen .

P r e u s s r « .
Die Berliner Zeit, vom 27 . Jul . melden : Der kö ».

baier . Gesandte , Graf v . Rechbcrg , ist von Fceienwalde
in Berlin angekommen . — Nach einer neuen Verord¬
nung soll der Hafen von Swinemünd « in Stand attezt
werden , und äst zur Aufbringung der hierzu nölhigrn
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Kosten »in neuer Hafentarif daselbst eingeführt worden .

Nächstens wird das neue Dampfschiff von Hamburg
in Magdeburg eintreffen .

Rußland .
(Ausz . der Petersburger Zeit , vom 12. Jul . ) Ver -

wichenen Sonntag , den7 - d . , war , bei Gelegenheit des
Geburtsfcstes Sr . kaiserl . Hvh . des Großfürsten Nikolai
Pawlowitsch , in Pawlowsk bei Ihrer Maj . der Frau und
Kaiserin Maria Feodorowna ausserordentlich große Ver¬
sammlung zur Abstattung des Glükswunsches . Den vor¬
nehmsten StandcSpcrsoncn beiderlei Geschlechts wurde
eine sehr große Mittagstafel gegeben , an welcher sich
auch Se . Mas . der Kaiser , Ihre Maj . die Kaiserin ,
ZI . kais. HH . der Großfürst Michael Pawlowitsch und
die Großfürstin Maria Pawlowna nebst Ihrem Gemahl ,
dann eine große Menge vornehmer Hoschargen , Militär -
und Zioilbeamten befanden . Abends war im Rosenpa¬
villon Ball und Abeudtastl . — Am 27 . Sun . Abends
wurde Nikolajew (Cherson ) durch die Ankunft Sr . kais.
Hoh . des Großfürsten Nikolai Pawlowitsch crstcutr
Der persische Botschafter ist auf seiner Rükreise von Pe -
tersburg am 26 . Jun . zu Moskau eingetroffcn , und
wird sich daselbst , wie es heißt , gegen eine Woche auf¬
halten .

Schweiz .
Die Tagsatzung beschäftigte sich in ihrer Sitzung am

26 . JuU ausschließlich mit den beiden am rz . Apr . d . I .
zwischen Deputirten des Kantons Wallis und Kommis¬
sarien Sr . Maj . des Königs von Sardinien in Turin
abgeschlossenen Vertragen . Weil sich diese ohne bundes -
genössisch« Dazwischenkunft unterhandelten Vertrage in
ihren Bestimmungen keineswegs auf jene Kantonalver -
hältnisse beschranken , welche durch sie geregelt werden
s . lltrn , ln Bezug auf die doppelte Verfügung des Wie¬
ner Kongreßschlusses , wegen freien Waarentransits für
Sardinien durch die Simplonstraße und wegen des Rük -
zugs sardinischer Truppen durch eben diese Straße aus
dem neutralisirten Theil von Savoyen bei bevorstehenden
Kriegen , sondern dieselben auch solche Bestimmungen
enthalten , welche die gesamte Eidsgenoffenschaft betref¬
fen , und dieser neben anderm die Last der ausserordent¬
lichen Unterhaltung der Simplonstraße auflegen , so ha¬
ben alle Gesandtschaften . diejenige des Wallis ausge
nommen , gemäß ihren Instruktionen , dir verlangte Ra -
tisikation den beiden Traktaten verweigert , und dem

Vorort aufgetragen , die angemessenen Schritte zu thun ,
um die beförderliche Auswechselung der allseitig vorhan¬
denen Ratifikationen des am 16 . Marz zu Turin zwi¬
schen dem Hofe von Sardinien , der Eidsgenossenschaft
und dem Kanton Genf abgeschlossenen und unterzeichnet -^
Vertrags , wodurch die Bestimmungen der Beschlüsse von
Wien und Paris in Erfüllung gcsezt werden , zu erzielen .

— Die kais. russ . Gesandtschaft hat unterm 23 . Jul . eine
an die Eidsgcnossenschaft gerichtete - Einladung für den
Beitritt zur heiligen Allianz dem Präsidenten der Lag¬
satzung eingereicht . — Am 29 . Jul . besuchten der Kron¬
prinz von Würtewberg und seine Gemahlin von Bein
aus , wo Sie einige Tage vorher angrkommen waren , das
Institut von Hofwyl . h : s.

T ü v k e s . - ■(■
*r.

Nachrichten aus Konstantinopel in östreich. Blättern
melden : Die Prinzessin von Wallis hat , nach Ausbesse¬
rung ihres Schiffes , und einem zwischen Pera und Bu -
jucdere getheiiten zehntägigen Aufenthalte , am 17 . Jun .
Morgens sich wieder an Bord begeben , und nachdem
Ihre königl . Hoh . daselbst am folgenden Morgen aus den
Händen des Mühürdars ( Siegelbewahrers ) des ReiS -
Efendi einige kostbare Geschenke an indischen Shawls ,
Stoffen und Aromen , nebst einer brillantenen Haarna¬
del , das Ganze 45,000 Piaster an Werth , empfangen
hatte , die Anker lichten lassen , um sich durch die Bucht
von Madanja nach Bruffa , der alten Hauptstadt des
ottomannischen Reichs in Asien , zu begeben , und von
da ihre weirere Reise nach Jerusalem und Egypten an -
zutrcten . Die Prinzessin verwendete die Zeit ihres A f-
enthaitrs zu Pera und Bujucdere zu Besichtigung der
malerischen Gegenden am Kanal , ohne einen Fuß in die
Stadt Konstantinopel selbst zu setzen. — Am 24 . Jun .
stattete der neue stanz . Botschafter , Marquis de Riviere ,
seinen feierlichen Antrittsbesuch bei dem Großwessier ab .
Tags zuvor machte derselbe dem diplomatischen Ko >( S
die Anzeige von Uebertragung der Geschaftsleitung der
stanz . Bolschaftskanzlei an den zweiten Botschaftssekre¬
tär , Hrn . Grafen v . Beaurepaire , bei welcher Gelegen¬
heit auch mehrere andere unter dem bisherigen BotschastS -
personale vorgenommene Veränderungen kund gemacht
wurden . — Der öffentliche Gesundheitszustand hat sich
seit Abgang der legten Nachrichten eher etwas verschlim¬
mert , als gebessert. In Pera haben sich zwei Pest solle ,
und mehrere in Galala ergeben. In das griechischeSpi -
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tal ausserhalb Per » wurden allein 24 Pestkranke gekrackt ,
und 4 in das bei den sieben Thürmen ; in beiden siel
die Halste als Opfer der Seuche . In Alexandrien nimmt
das Uebcl noch immer zu , und auch aus Canea , Smyrna
und Salonichi lauten die Nachrichten fortdauernd be¬
unruhigend .

LodtS - Anzeige .
Mit dem tiefsten Schmerz machen wir allen unfern Anver¬

wandten und Freunden bekannt , daß es dem Allerhöchsten ge¬fallen , unsere liebe Tochter und Gattin , Wilhelmine Arnold ,grborne Eichrodt , gestern Nachmittags um 4Uhr , an einem
Zehrfieber , aus dieser Zeitlichkeit abzürufen . Wir verbittenuus alle Beileidsbezeugungen .

Karlsruhe , den 3 . Aug. 1816»
Staatsrath Eichrodt .
Baumeister Arnold .

Durlach . fBekanntmachung , die Ausspielung
desWirlhshauses zur Allee bet r . J Der Eigenlhä -
mer des Wirthshauses zur Allee , Christian Wagner , ist vor
einiger Zeit mit Tod abgegangen ; die nächsten Verwandten
desselben haben sich veranlaßt gesehen , zum weitern Absaz der
noch unverschlossenen Loose den Handelsmann Lbw Hambur¬
ger zu Karlsruhe in der Eigenschaft als Haupikvllekteur auf¬
zustellen , und es ist daher zwischen jenen und diesem , unter
cbrigkeillichcr Genktzmiaung , eine besondere Uebereinkuusl ab¬
geschlossen worden ; dieses wird , unter Bezug auf die unterm
35, Jänner d . I . geschehene öffentliche Ankündigung in der
Großherzogl . Staatszeitung Ro . 17 , 26 und 35 , Mannt ge¬macht , mit dem, daß dieses ganze Geschäft nun dessen Leitungnbeilassen ist , wodurch dasselbe , bei seiner Bekanntschaft mit
dergleichen Geschäften und ausgebrciteten Korrespondenz , ei¬
nest bessern Fortgang und schleunigere Beendigung hoffen läßt .
Diejenigen , die dergleichen Loose zu erhalten wünschen , be¬
lieben sich unmittelbar an den gedachten Handelsmann Lew
Hamburger , oder an diejenigen , die derselbe als Unler -
kollekteurs ausstellen wird , zu wenden . Die Loose welche von
demselben , oder denen , die er aufstellen wird , ausgegebenwerden , werden von ihm selbst besonders signirt werden .

Durlach , den 20 . Jul . 1816.
Großherzcglichcs Bezirksamt .

Müller .
Speyer . ^ Versteigerung des Riedhofs zu Al -

tripp . Z Den 12. August d. I . wird in dem Wirthshaus zum
Hirsch in Altripp der sogenannte Riedhof , bestehend in Haus ,Hof , Scheuer , Stallung , Garten und Iugebhrde , nebst

1523 Ruthen Feld , mit Inbegriff des Flachenmaases von
Garten , Hof und Gebäulichkeiten ,

1473 Ruthen Wiesen und
455 Ruthen Wald ,

daselbst gelegen , vor Notär Rencker , in Speyer refidirend ,einer freien öffentlichen Versteigerung auf sehr annehmliche
Bedingniffe ausgesezt werden ; gedachte Bedingnisse sind bei
Hrn . Transir , Hirschwirth in Altripp , und obigem Hrn .
Notär Rencker in Speyer einzusehen z der Steigerer tritt an
künftigem Martini in den Genuß .

Speyer , den 6. Jul . 1816.
Heidelberg . sEd i ktallad ung . 1 Die abwesende

Anna Margaretha Helder und Johann Georg Helder ,beide von hier gebürtig , oder derselben rechtmäsige Leibeser¬
ben , werden hiermit aufgcfordert , binnen 3 Monaten dahier
zu erscheinen , und ihr nach der lejten abgehörten Kuratel¬

rechnung in resp . 366 st . 20 kr. und 388 st . 36 kr. bestehendesVermögen in Empfang zu nehmen , andernfalls , und nach de¬ren Ablauf , jenes der erstem an derselben sich gemeldet ha¬bende nächste Verwandten gesezlich als Eigenthum abgeliefert ,und jenes des zwrilern gegen gehörige Sicherheitsleistung nuz-nießlich verabfolgt werden soll .
Heidelberg , den 29 . Jul . 1816.

Großherzogliches Stadtamb .
Dr . P f s s t e r .

Karlsruhe . fDi e nst > ® e fud ). ] Ein junger Menschvon 15 Jahren , welcher die Poesie und Rhetorik bereits ge¬hörthat , im Rechnen schon erfahren , von guter Geburt , mitden besten Zeugnissen in jeder Hinsicht versehen , wünscht dennächsten Herbst in ein angesehenes Haublungskomptoir zu kom¬men , um allda seine Lehrjahre zu machen. Das Nähere qjebtdas St . Zeit . Komp .
Karlsruhe . sDienst - Gesuch . ^ Ein Mann von 44Jahren , der durch den Tod seiner Frau und durch ein widri¬ges Schiksal aus seinen Verhältnissen gezogen wurde , wünschtdurch eine ihm und seinen Verhältnissen angemessene Beschäfkigung , etwa als Rechnungsführer oder Faktor auf Eisenwerken , oder andern Fabrikctabliffements -, in gewohnter Thütig -keit zu bleiben . In der einfachen und doppelten Buchhaltungund andern Handlungskenntniffen praktisch geübt , bleibt ihmnur noch zu bemerken , daß er über seinen moralischen Cha¬rakter genügende Zeugnisse beibringen kann . Weitere Aus¬kunft giebt auf portofreie Anfrage das Kraatszeil . Komptoir .Karlsruhe . sL e h rl i n g -- G e su ch. ^ Es wird einLehrling von guter Erziehung , Bildung , und mit den nöthigenBorkenntniffen versehen , gesucht, dessen Beschäftigungen aufeinem Komptoir , welches mit einer Fabrik verbunden ist , be¬

stehen ; nähere Auskunft erlheilt das Staats -Zeitungz .-Komptoirunter portofreien Briefen .
Karlsruhe , fDienst - Antrag . ^ Es wirb zur Mu¬

sik eines Großherzogl . Badischen Lin. Jnfant . Regiments ein
Hornist gesucht , der den Pia ; bei der Regimcntsmusik aus¬
zufüllen im Slande ist . Das dazu Lust habende Individuum
muß jedoch ein Großherzogl . Badisches Landeskind seyn , und
sich mit guten empfehlenden Attestaten ausweisen können . Das
Nähere kann in dem StaatszeitunzS - Komptoir in Erfahrunggebracht werden ,

Karlsruhe . sStadtwagen , Reise - Chaise und
Reitpferd zu verkaufen . ] Ein Stadtwagen und eine
gut konditionicte moderne Reise - Chaise , so wie auch ei » Reit¬
pferd stehen aus freier Hand zu verkaufen , und können täglich
eingesehen werde ». Wo , sagt das Staatszeikuas -Komptoir .

Karlsruhe . sSliefelwichse . ĵ Bei Müller , in
der Amalienstraße Ro . 7 im Hinterhause , ist , mit Bewilligungder Polizei , Stiefelwichse zur Erhaltung des Leders , und in z
Mfnuten ein Paar so glänzend zu machen, als wäre ;, sie lackirt ,die große Bouteille zu 36 kr . und die kleine zu 18 kr. , so wie
auch dicke Pariser Wichse in Büchsen zu verschiedenen Preisen
zu haben . ->

Mannheim . sAn zeiget Das von Peter M a y e r
zum große » Mayer - Hof geführte Mannheimer - Wasser wird nun¬
mehr in derselben Qualität und um die bekannten Preise mit
der Firma , Sebastian Bundschu , zum großen Mayer -Hof ,fortgesezt .

Durlach . ^ Entwendetes Pistole t . ] Vor einigerZeit wurde einem Fremden , des Abends nach seiner Ankunftim Gasthause zum Ritter in Pforzheim , aus seinem Wage »
ein Reise - Pistolet , oder sogenanntes Mousqueto » , mit
Stahlgaraitur , metallenem Laus , damascirkem Schloß und ei¬
sernem Ladstok , diebischer Weise entwendet . Wer dem Eignerwieder dazu verhilft , oder genaue Auskunft davon geben kann,hat eine angemessene Belohnung zu erwarten .

Karl Wilhelm Menger
in Durlach .
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